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Bezirksliga Herren Gruppe 03

Hannover 96 III : SC Hemmingen-Westerfeld III 
Samstag, 17.02.2024, 15:00 Uhr

Niederlage für Hannover 96 III

Am 12. Spieltag der Bezirksliga Herren Gruppe 03 traf Hannover 96 III am Samstagnachmittag auf
die Gäste vom SC Hemmingen-Westerfeld III. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:4
als Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Scholz und
Windheim, die in allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter
diesen Mannschaftskampf setzte Thomas Windheim, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.
Beachtenswert war, dass Hannover 96 III dieses Match mit 3 und der SC Hemmingen-Westerfeld III
mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Filter / Almoallem beim 2:3 gegen Schneider /
Pikora leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Urlitzki / Wolter beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Scholz / Schulze. Hanold / Stepien bekamen
ihre Gegner Windheim / Heuer beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Nach den anfänglichen
Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 0:3 an den Tisch. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss Federico Filter beim 12:10,
11:9, 11:7 mit Markus Schulze. Das war ein souveräner Sieg. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufkam, konnte Mohammad Almoallem seinem Gegner Martin Scholz letztlich beim 5:11, 11:9, 5:11,
7:11 nicht gefährlich werden. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4
an den Tisch. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Dirk Urlitzki und Thomas Windheim, bevor
der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie dramatisch dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Nicht so gut lief es dann für Wolfgang Wolter bei seinem 0:3 gegen Henrik Schneider, was gemäß
der TTR-Werte nicht überraschend kam. Das musste man neidlos anerkennen. Bei einem Spielstand
von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Jonathan Hanold konnte im Spiel gegen Jan
Pikora indes einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Wie eng das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz
endeten. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Adrian Stepien gegen Uwe Heuer, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Uwe Heuer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte
noch mit 12:10, 11:9, 6:11, 5:11, 6:11. Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler Hannover 96 III
und des SC Hemmingen-Westerfeld III in die Box. Beim 0:3 gegen Martin Scholz fand Federico Filter
von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. 12:9 (Filter) bzw.
24:5 (Scholz) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun
auf Grundlage dieses Matches. Mit 3:1 hatte Mohammad Almoallem im Spiel gegen Markus Schulze
wiederum die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden
Erfolg. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Almoallem nun 10 Siege bei 12
Niederlagen aus. Dirk Urlitzki hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten
Partie, gegen Henrik Schneider bei seinem 3:0 keine Probleme. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 4:8. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Thomas Windheim wurden
Wolfgang Wolter indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen.
Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für Hannover 96 III am 24.02.2024 gegen den SV Altenhagen I
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 01.03.2024 gegen den SV Altenhagen I versuchen
werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Hannover 96 III

Doppel: Filter / Almoallem 0:1, Urlitzki / Wolter 0:1, Hanold / Stepien 0:1 
Einzel: F. Filter 1:1, M. Almoallem 1:1, D. Urlitzki 1:1, W. Wolter 0:2, J. Hanold 1:0, A. Stepien 0:1 

 SC Hemmingen-Westerfeld III
Doppel: Scholz / Schulze 1:0, Schneider / Pikora 1:0, Windheim / Heuer 1:0 
Einzel: M. Scholz 2:0, M. Schulze 0:2, H. Schneider 1:1, T. Windheim 2:0, U. Heuer 1:0, J. Pikora 0:
1


